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Einen Check in Höhe von 1600 Franken durfte ges-
tern Dienstag Daniel Ciapponi, Präsident der Vereini-
gung zur Unterstützung krebskranker Kinder, von 
Lachtrainer Stuart Goodman im Namen der Schaffhau-
ser-Lachtag-Organisatoren entgegennehmen. Suk-
Woo Ha, Geschäftsleitungsmitglied der Hauptspon-
sorin IVF Hartmann AG, und Mitorganisator Urs Au-
ckentaler (von rechts nach links) wohnten der Check
übergabe im «Schlössli Wörth» bei. Der 2. Schaffhauser 

Lachtag fand am ersten Sonntag im Mai im Hotel Kro-
nenhof statt, wo Gastgeber Auckenthaler als Zauber-
künstler mitwirkte. Es wurden über hundert Teilneh-
mer verzeichnet. Der vor elf Jahren in Indien lancierte 
Weltlachtag will auf die positiven Kräfte des Lachens 
aufmerksam machen – laut Ciapponi ein enorm wichti-
ges Element in der Betreuung krebskranker Kinder. 
Im kommenden Jahr, verriet er, werde der Lachtag am 
Rheinfall stattfinden. (jk)� Bild Selwyn Hoffmann

Weltlachtag Erlös geht an krebskranke Kinder
Kantonalbank-Geschenk

Kommission  
macht Vorschläge 
für Verwendung
Neuhausen 1,23 Millionen Franken hat 
die Kantonalbank Schaffhausen aus 
Anlass ihres Jubiläums im vergange-
nen Jahr der Gemeinde Neuhausen ge-
schenkt, 125 Franken pro Einwohner. 
Über die Verwendung hat sich eine 
Kommission Gedanken gemacht, wie 
dies SP-Einwohnerrat Jakob Walter in 
einem Postulat gefordert hatte. Die 
Vorschläge der Kommission lauten: Be-
teiligung an einem Fahrgastinforma-
tionssystem (rund 0,5 Millionen Fran-
ken), Beteiligung an der Saalnutzung 
im Cinévox (0,75 Mio. Franken), Sanie-
rung der Rhyfallbadi Otterstall (rund  
1 Mio. Franken), ausserordentliche Ab-
schreibungen (Restbetrag). Der Kom-
mission unter dem Vorsitz von Ge-
meindepräsident Stephan Rawyler ge-
hörten Hans Gatti (Nefa), Hanspeter 
Hak (Ortsmarketing), Andreas Henni-
ger (SVP), Urs Hinnen (ÖBS), Jules 
Koch (Pro Velo), Paul Kurer, Bausekre-
tär, Jean-Pierre Mühlethaler, Gewerbe-
verband, Thomas Theiler (CVP), Marco 
Torsello (FDP) und Jakob Walter (SP) 
an. Der Gemeinderat versichert seine 
Bereitschaft, das Geld entsprechend zu 
verwenden, und beantragt dem Ein-
wohnerrat, das Postulat als erledigt ab-
zuschreiben. (J. K.)

Gemeindeanteile an 
IG Rheinfall geprüft
Neuhausen Eine siebenköpfige Spezial-
kommission des Einwohnerrates hat 
die Vorlage des Neuhauser Gemeinde-
rates geprüft, in der die Gewährung 
eines Kredites von 106 000 Franken für 
das laufende Jahr und eines Kredites 
von 110 000 Franken für das Jahr 2010 
als Gemeindeanteile an die IG Rhein-
fall beantragt wird. Die Kommission 
unter dem Vorsitz von Arnold Isliker 
(SVP) sprach sich einstimmig für Zu-
stimmung aus, wie sie in ihrem Bericht 
ausführt. Diese sei Voraussetzung für 
künftige Verhandlungen mit Investo-
ren. Auslöser für die Einsetzung einer 
Kommission war der Wunsch nach 
mehr Transparenz bei den Kosten der 
IG Rheinfall und die Frage nach der Zu-
kunft des Laufenareals – Verkauf oder 
Abgabe im Baurecht. IG-Geschäftsfüh-
rer Mäni Frei habe nochmals darge-
legt, dass sich zurzeit noch vieles ums 
Aufräumen drehe, etwa eine neue, ein-
heitliche Beschilderung und die Kon-
senssuche unter den verschiedenen 
Betreibern. Falls das Laufenareal an 
den Kanton verkauft werde, dürfe das 
Mitspracherecht der Gemeinde nicht 
geschmälert werden, hält die Kommis-
sion fest. Wichtig sei, so bald als mög-
lich etwas zu unternehmen, um den 
Anschluss an die Zürcher nicht zu ver-
passen. Und: Nicht jedes Projekt müsse 
kostendeckend sein, solange es die Ge-
samtbilanz verbessere. (J. K.)

Diesen Monat werden zahl-
reiche Schaffhauser mit  
dem Velo zur Arbeit fahren. 
Die Aktion Bike to Work  
ist gestartet.

von Jan Hudec

Mit eigener Kraft zur Arbeit, das ist in 
diesem Monat für zahlreiche Mitarbei-
ter von 22 Betrieben aus dem Kanton 
angesagt. Sie alle nehmen teil an der 
Aktion Bike to Work, die von der Pro 
Velo Schweiz ins Leben gerufen wurde 
und an der sich auch die Schaffhauser 
Sektion der Pro Velo beteiligt. Teams 
oder Betrieben, die besonders fleissig 
in die Pedale treten, winken verschie-
dene Preise, wie Ballonflüge oder 
Betriebsausflüge. 

Zu den Teilnehmern zählt auch die 
Stadt. Die Stadt als grösster Arbeitge-
ber im Kanton wolle mit gutem Beispiel 
vorausgehen, sagt Stadtrat Peter Neu-

komm, der in diesem Monat selbst mit 
der Fahrrad zur Arbeit kommt. Das 
Auto werde viel zu oft auch für kurze 

Arbeitswege eingesetzt. Schaffhausen 
sei als Energiestadt daran interessiert, 
den Langsamverkehr zu fördern. 

Schaffhausen sei aber auch eine Sport-
stadt, was Anlässe wie der slowUp oder 
der heute stattfindende Schweizer 
Schulsporttag, der von der Stadt mit-
organisiert wird, zeigten. «Zwei Drittel 
der Bevölkerung bewegen sich zu we-
nig», so Neukomm. Umso wichtiger sei 
daher die Sportförderung. Wer mit dem 
Velo zur Arbeit komme, halte sich fit. 
Nicht zuletzt wolle die Stadt auch eine 
vorbildliche Arbeitgeberin sein, die 
Wert legt auf gesunde Mitarbeiter. «Ich 
hoffe, dass die Aktion auch eine Aus-
strahlung auf andere Unternehmen 
hat», sagt Neukomm.

Von Bike to Work profitierten auch 
die Arbeitgeber, sagt Marlies Hoff von 
der Pro Velo Schaffhausen, «schliess-
lich kommen die Angestellten dann fit 
zur Arbeit. Dass die Aktion auch in 
ökologischer Hinsicht etwas bringe, 
zeige die Bilanz des letzten Jahres. Die 
über 45 000 Personen, die an der Aktion 
teilgenommen haben, legten gemein-
sam fast 7 Millionen Kilometer zurück 
und sparten dabei rund 1300 Tonnen 
CO2 ein.

Schaffhausen tritt in die Pedale

Marlies Hoff von Pro Velo übergibt Stadtrat Peter Neukomm ein Paket mit Kraftriegeln 
für die Bike-to-Work-Aktion.� Bild Selwyn Hoffmann

Die Integres – Integrations-
fachstelle für die Region Schaff- 
hausen – hielt ihre 6. Mitglieder-
versammlung ab.

Die gutbesuchte 6. Mitgliederver-
sammlung der Integrationsfachstelle 
für die Region Schaffhausen, Integres, 
fand an einem aussergewöhnlichen 
Ort statt. Gastgeberin war die Unile-
ver Supply Chain Company AG. In den 
grosszügigen Räumlichkeiten im 
neuen Landhauskomplex hinter dem 
Bahnhof lässt sich die Bedeutung der 
offenen Grenzen, der Migration und 
damit der Integration für die Region 
Schaffhausen eindrücklich nachvoll-
ziehen.

In schwieriger Zeit noch wichtiger
Integres-Präsident Thomas Feurer 

hob in seinem Jahresbericht die Bedeu-
tung der Integrationsfachstelle heraus: 
«Gerade in wirtschaftlich schweren 
Zeiten ist eine gute Informations- und 
Aufklärungsarbeit wichtig, um keine 

Feindbilder aufkommen zu lassen.» Als 
Plattform für Dialoge und Schnittstelle 
zwischen Bund, Kanton, Gemeinden 
und den verschiedenen Trägerschaften 
der Integrationsförderung funktioniert 
Integres als Dreh- und Angelpunkt für 
erfolgreiche Integrationsprozesse in 
der Region Schaffhausen. Die mit der 
Umsetzung des neuen Ausländergeset-
zes verbundenen Änderungen haben 
die Arbeit im vergangenen Jahr stark 
geprägt. Das Gesetz und die Integra-
tionsverordnung nehmen die Kantone 
und die Gemeinden stärker in Pflicht. 
Der Bund hat zahlreiche neue Aufga-
ben an die Kantone delegiert und for-
dert als Vorbedingung für Bundesbei-
träge ein höheres finanzielles Engage-
ment der Kantone. Das Team der Integ-
rationsfachstelle, das Forum für Migra-
tionsfragen und die verschiedenen 
Arbeitsgruppen haben die damit ver-
bundenen Aufgaben engagiert ange-
packt. 

Inhaltlich wichtige Schwerpunkte 
lagen 2008 beim Thema der frühen 
Förderung und im interreligiösen Dia-

log. Die an der Versammlung anwe-
sende Departementsvorsteherin, Re-
gierungsrätin Ursula Hafner-Wipf, 
zeigte sich überzeugt von der Wich-
tigkeit der Integrationsarbeit für den 
sozialen Zusammenhalt im Kanton. 
Das verbindliche Engagement des 
Kantons und besonders die kompe-
tente und unterstützende Zusammen-
arbeit mit dem Departement des In-
nern wurden vom Präsidenten herz-
lich verdankt.

Zuwachs an Ratsuchenden
Die Beratungsstelle an der Krumm-

gasse 10 konnte wiederum einen Zu-
wachs an Ratsuchenden verzeichnen. 
Mit 408 Personen aus 36 Nationen wur-
den 655 Beratungsgespräche geführt. 
Sehr gefragt sind Informationen und 
Beratungen zu Deutsch- und Integra-
tionskursen. Anders als noch vor eini-
gen Jahren, bringen viele Neuzugezo-
gene eine höhere Schulbildung mit 
oder haben bereits Grundkenntnisse in 
der deutschen Sprache im Heimatland 
erworben.

Aus beruflichen Gründen gibt 
Ursula Manser, Leiterin der Sprach-
kurse «Deutsch mit Euch», ihre Anstel-
lung auf. Neu wird Cornelia Agale die 
Leitung übernehmen.

Wechsel im Vorstand
Im Vorstand von Integres Schaff-

hausen haben Vlora Asllani, Ruedi Du-
bach, Gopal Kanagaratnam und Wer-
ner Glauser den Rücktritt eingereicht. 
Neu in den Vorstand gewählt wurden 
die Präsidentin des Albanischen Frau-
envereins, Mihane Balaj, Alex Granato 
als Vertreter des Gewerkschaftsbun-
des, Martin Mennen als Geschäftsleiter 
des SAH Schaffhausen und Otto Nuss-
baumer als Vertreter der Industriever-
einigung IVS. Die bereits aktiven Vor-
standsmitglieder wurden für eine wei-
tere Amtsperiode von vier Jahren be-
stätigt. Der Präsident zeigte sich an-
lässlich der Neuwahlen überzeugt, dass 
die breite Abstützung und gesellschaft-
liche Vernetzung im Vorstand zu den 
zentralen Pfeilern für die erfolgreiche 
Arbeit von Integres gehört. (mi. g.)

655 Beratungsgespräche mit 408 Personen

Stadt wählt  
Roger Düring
Der Stadtrat wählte Roger Düring als 
Immobilienverantwortlichen. Er ist für 
die Verwaltung, Bewirtschaftung und 
Entwicklung der städtischen Immobi-
lien zuständig und betreut die Liegen-
schaftsgeschäfte. Wie der Stadtrat mit-
teilt, schliesst er die Lücke, welche der 
bis zum Dezember 2008 tätig gewesene 
Liegenschaftenverwalter Hans Ruedi 
Schlatter hinterlassen hat, und über-
nimmt zusätzliche Aufgaben in der 
Stabsstelle Recht und Immobilien. Ro-
ger Düring ist eidgenössisch diplomier-
ter Immobilien-Treuhänder und besitzt 
den eidgenössischen Fachausweis des 
Immobilienschätzers. Vor seinen Tätig-
keiten im Immobilienbereich arbeitete 
er als Bauzeichner und Bauleiter. Dü-
ring hat eine langjährige Erfahrung als 
Verantwortlicher von Liegenschaften-
portefeuilles verschiedener Firmen. Er 
tritt seine Stelle am 2. Juni an. 

Ablösung des Bausekretariats
Anstelle des Bausekretariats wird 

neu die Stabsstelle Recht und Immobi-
lien gebildet, so der Stadtrat weiter. Sie 
wird von lic. iur. Konrad Waldvogel als 
Referatssekretär und Rechtsberater 
des Baureferats geführt. Konrad Wald-
vogel ist Jurist und verstärkte seit Mai 
2007 die Stadtkanzlei mit dem Schwer-
punkt Baurecht. Mit seinem Übertritt 
in das Baureferat übernimmt er diese 
wichtige Leitungsfunktion im Baurefe-
rat. Der Stabstelle ist die Immobilien-
verwaltung unterstellt, welche von Ro-
ger Düring geführt wird. Zudem gehö-
ren die Kanzlei des Werkhofs und die 
Sportförderung dazu. Beide werden 
von Josi Inglin geleitet. (r.) 

Fritz Walther neuer 
Strassenmeister
Der Stadtrat hat Fritz Walther als 
Strassenmeister gewählt. Als verant-
wortlichem Abteilungsleiter unterste-
hen ihm der bauliche und der betriebli-
che Strassenunterhalt und die Abfall-
entsorgung. Er ist Bauführer in den 
Bereichen Hoch- und Tiefbau sowie 
Strassen- und Wasserbau. An seiner 
heutigen Stelle ist er zusätzlich für die 
Belange der Arbeitssicherheit im Be-
trieb verantwortlich. Fritz Walther tritt 
seine Stelle am 1. Dezember 2009 an. Er 
löst den bisherigen Strassenmeister 
Heinrich Arbenz ab, welcher Ende 
August in den Ruhestand übertritt. (r.)


